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Organisationsreglement (OgR) des Gemeindeverbandes für den Begräbnisbezírk Thörigen

ALLGEIUIEINE BESTIMMUNGEN
NameniSitz Art, I ' Unter dem Namen 'Begräbnisbezirk Thörigen,', hiernach

'Verband" genannt, besteht ein Gemeindeverband i.S. des kan-
tonalen Gemeindegesetzes.

2 S¡tz des Verbandes ist Thörigen.

3 Zuständ ig ist d as Reg ierun gsstattha lteramt Oberaarg a u.

Zweck A1L 2 Der Verband hat die Aufgabe, das Begräbniswesen der
Gemeinden Thörigen und Bettenhausen zu regeln, so u.a. das
Friedhofarealzur Verfügung zu stellen, dasselbe zu unterhalten
und über dessen Gestaltung zu bestimmen.

Mitgliedschaft Art. 3 1 Mitglieder des Verbandes sind die Gemeinden Thörigen
und Bettenhausen.

2 Der Verband kann weitere Gemeinden aufnehmen.

3Treten weitere Gemeinden bei, passt das zuständige Organ
dieses Reglement soweit erforderlich den neuen Verhåiltnissen
an.

Pflichten der Ver-
bandsgemeinden

lnformation

Art. 4 1 Die Verbandsgemeinden stellen dem Verband alle lnfor-
mationen zur Verfügung, welche dieser zur Erfüllung seiner Auf-
gaben benötigt.

2 Der Verband kann zu diesem Zweckim Verbandsgebiet selbst
Erhebungen anordnen und durchführen.

Art. 5 t Der Verband informiert aktiv über seine Tätigkeit und über
geplante Vorhaben.

2 Er stellt den Verbandsgemeinden den nachgeführten Finanz-
plan bis Mitte Jahr zur Kenntnis zu.

Form der Mitteilungen Art, 6 1 M¡tte¡lungen an die Verbandsgemeinden erfolgen schrift-
lich.

2 Bekanntmachungen zuhanden der Offentlichkeit erfolgen im
amtlichen Anzeiger Oberaargau West.

3 Der Verband kann Mitteilungen in weiteren Publikationsorganen
bekannt machen.
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ORGANISATION

Allgemelnes
Organe Aît.7

a)

b)
c)
d)
e)

Die Organe des Verbandes sind:
Die Versammlung des Begräbnisbezirkes (Hiemach Ver-
sammlung genannt)
Der Vorstand
Das Rech nu ngsprüfu ngsorgan
Das zur Vertretung des Verbandes befugte Personal
Kommissionen, soweit entscheidbefugt

Versammlung
Zusammensetzung

Einberufung und
Einladung

Zuständigkeiten
1. Wahlen

2. Sachgeschäfte

Art. I 1 D¡e Versammlung besteht aus allen Männern und Frauen,
die in den Verbandsgemeinden das Gemeindestimmrecht haben.

2 Die Präsidentin oder der Präsident des Vorstandes leitet die
Versammlung.

Art. I ' Der Vorstand beruft die Versammlung ein.

2 Die Versammlungen sind mindestens 30 Tage vor deren Durch-
führung unter Angabe der Traktanden im amtlichen Anzeiger zt)
publizieren.

a) Ordentlicherweise im ersten Semester des Kalenderjahres
zum Beschluss der Jahresrechnung und zum Beschluss
des Vorschlages der Laufenden Rechnung sowie zur Vor-
nahme der periodischen Wahlen.

b) Ausserordentlicherweise so oft es die Geschäfte erfordern
c) Wenn 1/10 der Stimmberechtigten es verlangt, innert 60

Tagen.

Art. 10 Die Versammlung wählt:
a) Die Präsidentin oder den Präsidenten und die übrigen vier

Mitglieder des Vorstandes.
b) Die zwei Mitglieder des Rechnungsprüfungsorganes.

Art. l1 Die Versammlung beschliesst:
a) Die Aufnahme neuer Verbandsgemeinden und die Modali-

tät des Beitritts.
b) Anderungen des Organisationsreglements.
c) Die Auflösung des Verbandes.
d) Reglemente
e) Über eine Enueiterung und Neugestaltung des Friedhofes.
0 Den Voranschlag der laufenden Rechnung.
g) Die Jahresrechnung,
h) soweit CHF Fr. 10'000.- übersteigend:

. Neue Ausgaben
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Wiederkehrende
Ausgaben

Nachkredite
a) zu neuen Ausga-
ben

b) zu gebundnen
Ausgaben

c) Sorgfaltspflícht

Vorstand
Zusammensetzung

r Bürgschaftsverpflichtungen und ähnliche Sicherheitsleis-
tungenr Rechtsgeschäfte über Eigentum und beschränkte dingli-
che Rechte an Grundstäcken. Anlagen in lmmobilien

. Finanzielle Beteiligung an Unternehmungen, gemeinnüt-
zigen Werken und dergleichen. Verzicht auf Einnahmen. Gewährung von Darlehen, die nicht sichere Anlagen
darstellen

' Anhebung oder Beilegung von Prozessen oder deren
Ubertragung an ein Schiedsgericht. Massgebend ist der
Streitwert.. Entwidmung vonVerwaltungsvermögen

. Die Übertragung von Verbandsaufgaben auf Dritte
¡) Den Erlass des Gebtihrentarifes.

AtL 12 Die Ausgabenbefugnis für wiederkehrende Ausgaben ist
fünf Mal kleiner als ft¡r einmalige.

Art. 13 I Das für einen Nachkredit zuständige Organ bestimmt
sich, indem der ursprüngliche Kredit und der Nachkredit zu einem
Gesamtkredit zusammengerechnet werden.

2 Den Nachkredit beschliesst dasjenige Organ, das für den Ge-
samtkred it ausgabenberechtigt ist.

3 BetrÉigt der Nachkredit weniger als 10 o/o des ursprünglichen
Kredits, beschliesst ihn immer der Vorstand.

Art 14 1 Nachkredite zu gebundenen Ausgaben beschliesst der
Vorstand.

'Der Beschluss flber den Nachkredit ist zu publizieren, wenn der
Gesamtkredit die ordentliche Kreditzuståindigkeit des Vorstandes
für neue Ausgaben übersteigt.

Art. l5 1 Der Nachkredit ist einzuholen, bevor der Verband Ðritten
gegen über weiter verpfl ichtet.

2Wird ein Nachkredit erst beantragt, wenn der Verband bereits
verpflichtet ist, kann die Versammlung abklären lassen, ob die
Sorgfaltspflicht verletzt worden ist und ob weitere Schritte einzu-
leiten sind. Haftungsrechtliche Ansprtrche des Verbandes gegen
d ie verantwortlichen Personen bleiben vorbehalten.

Art. 16 t Der Vorstand besteht aus fünf Personen, die aus den
Gemeinden Thörigen und Bettenhausen zu wählen sind.

2 Der Vorstand konstituiert sich selber unter Vorbehalt von Art. 10
1

I
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Bst. a.

Beschtussfähigkeiten Art. 17 t Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit der

Mitglieder anwesend ¡st.

2 Der Vorstand kann Beschlüsse auf dem Zirkularweg fassen,
wenn alle Mitglieder mit diesem Verfahren einverstanden sind.

Befugnisse

Organisation

Unterschrift

Art. l8 t Dem Vorstand stehen alle Befugn¡sse zu, die nicht durch

Vorschriften des Verbandes, des Kantons oder des Bundes ei-
nem anderen organ zugewiesen sind. lnsbesondere regelt er
durch die verordnung ,,Begräbnis- und Friedhofordnung" die Ein-

teilung des Begräbnisbezirkes und die Überwachung von Sau-
berkeit und Ordnung auf dem Friedhof.

2 Er beschliesst gebundene Ausgaben abschliessend'

3 Der Vorstand verfügt über einen freien Kredit von Fr. 3'000.- im

Jahr. Er stellt ihn in den Voranschlag ein.

Art. 19 ' D¡e Präsidentin oder der Präsident des Vorstandes leitet

die Sitzungen des Vorstandes.

2 D¡e Kassierin oder der Kassier legt auf Ende des Kalenderjah-

res die Rechnung ab. Diese ist von dem Rechnungsprüfungsor-
gan zu prüfen unã mit ihrem Befund versehen dem Vorstand und

der Versammlung vorzulegen.

3 Die Sekretärin oder der Sekretär führt Protokoll über die Ver-

handlungen der versammlung und die sitzungen des vorstan-
des. SieLder er erledigt die Korrespondenz und verwaltet das
Archiv.

Art. 20 1 D¡e Präsidentin oder der Präsident des Vorstandes und

die Sekretärin oder der Sekretär unterschreiben gemeinsam für
den Verband.

2lst die Präsidentin oder der Präsident des Vorstandes verhin-
dert, unterschreibt ein Mitglied. lst die Sekretärin oder der Sekre-

tär verhindert, unterschreibt die Kassierin oder der Kassier oder
ein Mitglied.

3 tm Zahlungsverkehr unterschreibt anstelle der Sekretärin oder

des Sekretars Oie Kassierin oder der Kassier. lst die Kassierin

oder der Kassier verhindert, unterschreibt die Sekretärin oder der

Sekretär oder ein Mitglied.

a Das zuständige Organ regelt die Unterschriftsberechtigung von

ständigen Kommissionen im Anhang l. Es regelt die Unterschrif-

tenberechtigung von nichtständigen Kommissionen im

Ei nsetzungsbeschluss.
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Anweisungsbefugnis Art 21t Die Kassierin oder der Kassier darf eine Rechnung be-
zahlen wenn die zuständige PrËisidentin oder der Präsident der
Kommission sie zur Zahlung angewiesen hat.

2 Fehlt eine zuständige Kommission, weist die Präsidentin oder
der Präsident des Vorstandes zur Zahlung an.

Sitzung

Einberufung

ArL 221 D¡e Präsidentin oder der Pråisident des Vorstandes låidt
die Mitglieder zu Sitzung ein.

2 Drei Mitglieder können sie / ihn hierzu beauftragen. Die Sitzung
muss innert zehn Tagen stattfinden.

Art. 23 1 Die Präsidentin oder der Präsident des Vorstandes teitt
Ort, Zeit, und Traktanden der Sitzung wenigstens fünf Tage vor-
her schriftlich mit.

2lst e¡n Beschtuss nicht aufschiebbar, darf von Abs. 1 abgewi-
chen werden.

Traktanden Art,241 Der Vorstand darf nur traktandierte Geschäfte ab-
schliessend behandeln.

2 Er darf nicht traktandierte Geschäfte abschliessend behandeln,
wenn alle anwesenden Mitglieder einverstanden sind.

Das Rech n u ngsprüfu ngsorgan
Grundsatz Arl 25 1 Die Rechnungsprüfung erfolgt durch eine Kommission

von zwei Mitgliedern. Die Versammlung kann anstelle des Rech-
nungsprüfungsorgans eine externe Revisionsstelle für die Dauer
von vier Jahren einsetzen, sofern nicht genügend betåhigte Kan-
didaten für eine Kommission zur Verfügung stehen.

2 Das Gemeindegesetz, die Gemeindeverordnung und die Direk-
tionsverordnung über den Finanzhaushalt der Gemeinden um-
schreiben d ie Wäh lbarkeitsvoraussetzu ngen und d ie Aufgaben.

Datenschutz 3 Das Rechnungsprüfungsorgan ist Aufsichtsstelle für Daten-
schutz gemËiss Art. 33 des kantonalen Datenschutzgesetzes. Die
Berichterstattung erfolgt einmal jäh rlich an der Versam m lu n g.

Kommissianen
Ständige Kommissio- Art. 26 l Aufgaben, Zuständigkeiten, Organisation und Mitglie-nen derzahlwerden im Anhang lzum Reglement bestimmt.

'Der Vorstand kann in seinem Zuständigkeitsbereich mittels Ver-
ordnung weitere ständige Kommissionen, ohne Entscheidbefug-
nis, einsetzen. Diese Verordnung bestimmt deren Aufgaben, Zu-
ståind igkeiten, Organisationen und M itgliedena h l.
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Nichtständige Kom-
missionen

Personal
Privatrechtlich Ange-
stellte

POLITISCHE REGHTE

Initiative
lnitiative

Gültigkeit

Einreichung

Ungültigkeit

Behandlungsfrist

Att 27 1 Die Versammlung und der Vorstand können zur Be-
handlung von e¡nzelnen Geschäften aus ¡hrem Zuständigkeitsbe-
reich nichtstëindige Kommissionen einsetzen, sowe¡t nicht über-
geord nete Vorschriften bestehen.

2 Der Einsetzungsbeschluss bestimmt die Aufgaben, die Zustän-
digkeiten, die Organisation und die Zusammensetzung.

Art. 28 Der Vorstand schliesst mit den Angestellten einen schrift-
lichen Vertrag nach Obligationenrecht ab. Er regelt die Über- und
Unterordnung sowie die Besoldung im Vertrag.

Art. 29 1D¡e St¡mmberechtigten können die Behandlung eines
Geschäfts verlangen, wenn es in die Zuständigkeit der Versamm-
lung fällt.

2 D¡e ln¡t¡ative ist gültig, wenn sie
- von mindestens dem zehnten Teilder Stimmberechtigten

im Verbandsgebiet unterzeichnet ist,
- innert der Frist nach Art. 30 eingereicht ist,
- entweder als einfache Anregung oder als ausgearbeiteter

Entwurf ausgestaltet ist,
- eine vorbehaltlose Rückzugsklausel sowie die Namen der

Rückzugsberechtigten enthält,
- nicht rechtswidrig oder undurchführbar ist und
- nicht mehr als einen Gegenstand umfasst.

Art. 30 1 Der Beginn der Unterschriftensammlung ist dem Vor-
stand schriftlich anzuzeigen.

2 D¡e lnitiative ist spätestens sechs Monate nach Anmeldung bei
dem Vorstand einzureichen.

3lst d¡e Initiative eingereicht, können die Unterzeichnenden ihre
Unterschrift nicht mehr zurtickziehen.

Art. 3,| ' Der Vorstand prüft, ob die lnitiative gültig ist.

2 Fehlt eine Voraussetzung nach Art. 29 Abs. 2 verfügt der Vor-
stand die Ungültigkeit der lnitiative soweit der Mangel reicht. Er
hört das lnitiativkomitee vorher an.

Art. 32 Über die lnitiative beschliesst die Versammlung innert
zwölf Monaten seit Einreichung.
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Petition
Petition Art. 33 r Jede Person hat das Recht, Petitionen an Verbandsor-

gane zu richten.

2 Das zuständige Organ hat die Petition innerhatb eines Jahres zu
prüfen und zu beantworten.

VERFAHREN AN DER VERSAMMLUNG

Allgemeines
Traktanden Art. 34 1 D¡e Versammlung darf nur traktandierte Geschäfte end-

gültig beschliessen.

2 S¡e kann beschliessen, dass nicht traktandierte Geschäfte fär
ei ne nächste Versammlun g traktand iert werden.

Art. 35'Stellt eine stimmberechtigte Person die Verletzung von
Zuständigkeits- bzw. Verfahrensvorschriften fest, hat sie die Prä-
sidentin oder den Präsidenten sofort auf diese hinzuweisen.

Rûgepflicht

2 Unterlässt sie pflichtwidrig einen solchen Hinweis, verliert sie
das Beschwerderecht (Art. 49a des Gemeindegesetzes).

Eröffnung Art. 36 Die Präsidentin oder der Präsident
- eröffnet die Versammlung,
- fragt, ob alle Anwesenden stimmberechtigt sind,
- sorgt dafür, dass Nichtstimmberechtigte gesondert sitzen,
- veranlasst die Wahlder Stimmenzählerinnen und Stim-

menzähler,
- gibt Gelegenheit, die Reihenfolge der Traktanden zu än-

dern.

Eintreten Art 37 Die Versammlung tritt ohne Beratung und Abstimmung
auf jedes Geschäft eín.

Beratung Art. 38 t Die St¡mmberechtigten dürfen sich zum Geschäft äus-
sern und Anträge stellen. Die Präsidentin oder der Präsident er-
teilt ihnen das Wort.

2 Die Versammlung kann die Redezeit und die Zahl der Ausse-
rungen beschränken.

3 Die Präsidentin oder der Präsident klärt nach unklaren Äusse-
rungen ab, ob ein Antrag vorliegt.

Art.39 l Die St¡mmberechtigten können beantragen, die Bera-
tung zu schliessen.

2 Die Präsidentin oder der Präsident lässt äber einen solchen

Ordnungsantrag
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Abstimmungen
Allgemeines

Abstimmungsverfah-
ren

Gruppensieger
(Cupsystem)

Form

Ordnungsantrag sofort abstimmen.
3 Nimmt die Versammlung diesen Antrag an, haben einzig noch

- die Stimmberechtigten, die sich vor dem Antrag gemeldet
haben,

- die Sprecherinnen und Sprecher der vorberatenden Orga-
ne und

- wenn es um lnitiativen geht, das lnitiativkomitee das Wort.

Art. 40 Die Präsidentin oder der Präsident
- schliessen die Beratung, wenn sich niemand mehr äus-

sern will,
- erläutert das Abstimmungsverfahren und
- gibt den Stimmberechtigten Gelegenheit, das Abstim-

mu ngsverfah ren anders festzulegen.

Art. 41 1 Das Abstimmungsverfahren ist so festzulegen, dass der
wahre Wille der Stimmberechtigten zum Ausdruck kommt.

2 Die Präsidentin oder der Präsident
- unterbricht wenn nötig die Versammlung, um das Abstim-

mu ngsverfahren vorzu bereiten,
- erklärt Anträge für ungültig, die rechtswidrig sind oder vom

Traktandum nicht erfasst werden,
- lässt über einen allfälligen Rückweisungsantrag abstim-

mgn,
- fasst diejenigen Anträge zu Gruppen zusammen, die sich

nicht gleichzeitig verwirklichen lassen und
- lässt für jede Gruppe den Sieger (Art- 42) ermitteln'

Art.421 Die Präsidentin oder der Präsident fragt bei zwei Anträ-
gen, die sich nicht gleichzeitig verwirklichen lassen: ,,Wer ist für
Antrag A?" -,,Wer ist für Antrag B?" Der Antrag, auf den mehr
Stimmen entfallen, ist Gruppensieger.

2 Liegen drei oder mehr Anträge, die sich nicht gleichzeitig ver-
wirklichen lassen vor, stellt die Präsidentin oder der Präsident
gemäss Abs. I solange zweiAnträge einander gegenüber, bis
der Gruppensieger feststeht (Cupsystem).

3 Die Sekretärin oder der Sekretär schreibt die Anträge der Reihe
nach auf. Die Präsidentin oder der Präsident stellt zuerst den
letzten Antrag den zweitletzten gegenüber, den Sieger dem dritt-
letzten usw.

Schtussabstimmung Art. 43 Die Präsidentin oder der Präsident stellt am Schluss die
bereinigte Vorlage vor und fragt: ,,Wollt ihr diese Vorlage anneh-
men?"

Att M 1 Die Versammlung stimmt offen ab
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Stimmengleichheit

Wahlen
Wählbarkeit

Unvereinbarkeit

Verwandtenaus-
schluss

Amtsdauer

Wahlverfahren

2 Ein V¡ertel der anwesenden Stimmberechtigten kann eine ge-
heime Abstimmung verlangen.

Art 45 Die Pråtsidentin oder der Präsident stimmt mit. Bei Stim-
mengleichheit hat der/die PräsidenUin Stichentscheid.

Art. 46 Wtthlbar in den Vorstand und in Kommissionen sind die
in den Verbandsgemeinden Stimmberechtigten.

Arl.4T t Das Personaldarf nicht dem ihm unmittelbar tibergeord-
neten Organ angehören, wenn es aufgrund seines Beschäfti-
gungsgrads nach dem Bundesgesetz tiber die berufliche Vorsor-
ge obligatorisch zu versichern ist.

2 Mitglieder des Rechnungspräfungsorgans dürfen nicht gleichzei-
tig dem Vorstand, einer Kommission oder dem Personal angehö-
ren.

Art. 48 Der Verwandtenausschluss fär den Vorstand und das
Rechnungsprüfungsorgan ist im Anhang ll geregelt.

Art. 49 Die Amtsdauer gewählter Organe betrËigt vier Jahre. Sie
beginnt und endet mit dem Kalenderjahr.

Art.50
a) Die Präsidentin oder der Präsident gibt die Vorschlåtge des

Vorstands bekannt.
b) Die anwesenden Stimmberechtigten können weitere Vor-

schläge machen.
c) Die Präsidentin oder der Pråisident ltisst die Vorschläge gut

sichtbar darstellen.
d) Liegen nicht mehr Vorschläge vor, als Sitze zu besetzen sind,

erklärt die Präsidentin oder der Pråisident die Vorgeschlage-
nen als gewählt-

e) Liegen mehr Vorschläge vor, wäihlt die Versammlung geheim.

Ð Die Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler verteilen die
Zettel. Sie melden die Anzahl der Sekretärin oder dem Sekre-
tär.

g) Die Stimmberechtigten diirfen
- so viele Namen auf den Zettel schreiben, als Stellen zu be-
setzen sind;
- nur wählen, wer vorgeschlagen ist.

h) Die Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler sammeln die
Zettelwieder ein.

i) Ðie Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler
- prüfen, ob sie nicht mehr Zettel haben, als verteilt worden
sind (Art. 51),
- scheiden ungültige Zettelvon den gültigen (Art. 52) und
- ermitteln das Ergebnis (Art. 53 und 54).

'l
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Ungültiger Wahlgang Art. 51 Die Präsidentin oder der Präsident lässt den Wahlgang
wiederholen, wenn die Zahl der eingesammelten Zettel die der
ausgeteilten überste¡gt.

Ungältige Zettel Art. 52 Ein Zettel ist ungültig, wenn er ke¡ne Namen von Vorge-
schlagenen enthält.

Ungültige Namen Art. 53 1 E¡n Name ist ungültig, wenn er
- nicht eindeutig einem Vorschlag zugeordnet werden kann,
- mehr als einmal auf eínem Zettel steht oder
- überzâhlig ist, weil der Zettel mehr Namen enthält, als Sit-

ze zu vergeben sind.

2 D¡e Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler sowie die Sekretä-
rin oder der Sekretär streichen zuerst die Wiederholungen. Sind
dann immer noch mehr Namen auf dem Zettel als Sitze zu beset'
zen sind, werden die letzten Namen gestrichen.

Ermittlung Art. 54 t Die Zahl der gültigen Zettel wird halbiert. Die nächsthö-
here, ganze Zahl ist das absolute Mehr.

2Wer das absolute Mehr erreicht hat, ist gewählt. Erreichen zu
viele Vorgeschlagene das absolute Mehr, sind diejenigen ge-
wählt, die am meisten Stimmen haben.

3lst nur ein Sitz zu besetzten und bewerben sich dafür zwei gültig
Vorgeschlagene, ist gewählt, wer mehr Stimmen erzielt. Bei
Stimmengleichheit gilt Art. 56.

Zweiter Wahlgang Art. 55 1 Haben im ersten Wahlgang zu wenig Personen das ab-
solute Mehr erreicht, ordnet die Präsidentin oder der Präsident
einen zweiten Wahlgang an.

2lm zweiten Wahlgang bleiben höchstens doppelt so viele Vor-
geschlagene, als Sitze zu besetzen sind. Massgebend ist die
Stimmenzahl des ersten Wahfgangs.

3 Gewählt sind diejenigen mit den höchsten Stimmenzahlen.

Los Art. 56 Die Präsidentin oder der Präsident zieht bei Stimmen-
gleichheit das Los.

örrrruTlrcH KE¡I PRoToKoLLE
Abgeordnetenver- Art. 57 1 D¡e Versammlung ist öffentlich.
sammlung

2 Die Medien haben freien Zugang zur Versammlung und dürfen
darüber berichten.

3 Über die Zulässigkeit von Bild- und Tonaufnahmen oder Über-
tragungen entscheidet díe Versammlung.
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Vorstand und Kom-
missionen

Protokollftthrung

o Jede stimmberechtigte Person kann verlangen, dass ihre
Ausserung oder Stimmabgabe nicht aufgezeichnet wird.

Art. 58 t Die S¡tzungen des Vorstandes und der Kommissionen
sind nicht öffentlich.

2 Die Beschlüsse des Vorstandes und der Kommissionen s¡nd
öffentlich, soweit nicht überwiegende öffentliche oder private lnte-
ressen entgegenstehen.

Art. 59 t Über die Verhandlungen der Versammlung, des Vor-
standes und der Kommissionen ist ein Protokoll zu führen. Es
muss Ort, Datum , Zeit und Dauer der Verhandlungen, die Teil-
nehmenden sowie die Anträge mit Begründungen und die Be-
schlüsse enthalten.

t Das Protokoll wird an der nächsten Versammlung bzw. Sitzung
genehmigt und von der Vorsitzenden oder vom Vorsitzenden und
der Protokollfüh renden oder dem Protokollfü hrenden u nterzeich-
net.

3 Die Protokolle der Versammlung sind offentlich. Die Protokolle
des Vorstandes und der Kommissionen sind nicht öffentlich.

AUSSTAN D, SORGFALTSPF LICHTE N, VERANTWORT-
LICHKEIT
Ausstand Art. 60 l Wer an einem Geschåift unmittelbar persönliche tnteres,

sen hat, ist beidessen Behandlung ausstandspflichtig.

2 D¡e Ausstandspflicht der Verwandten und gesetzlichen, statuta-
rischen oder vertraglichen Vertreter richtet sich nach dem Ge-
meindegesetz.

3 D¡e Ausstandspflicht gilt nicht an der Versammlung.

Sorgfaltspflichten und Art. 61 1 Die Mitglieder der Verbandsorgane und das Verband_
Verantwortlichkeit personal erft¡ileñihre Aufgaben gewissenhaft und sorgfältig.

2 Die Organe und das Personal des Verbandes sind der diszipli-
narischen Verantwortlichkeit unterstellt, Der Vorstand ist Diszipli-
narbehörde für das Verbandspersonal.

3lm Übrigen richten sich die disziplinarische und vermögens-
rechtl iche Verantwortlichkeit nach dem Gemeindegesetz.

FINANZIELLES, HAFTUNG
Allgemeines Art. 62 Der Vorstand plant und führt den Finanzhaushalt nach

den Vorschriften des übergeordneten Rechts.
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Beitrage der Ver-
bandsgemeinden
Kostenverteilung

Haftung

Art. 63 Die Kosten des Begräbniswesens werden durch die Ver-

bàndsgemeinden entsprecñend den letzten nachgeführten Ein-

wohnerkontrollen (in dbr Regel 31.12.) ermittelten Einwohne.7ah-

l"r rit jährlichen Beitragen [estritten. Die Höhe der Beiträge wird

an der Versammlung festgesetzt.
Di" E¡nn"hmen desVerbãndes setzen sich insbesondere zu-

sammen aus:
a) den Beiträgen der Verbandsgemeinden
b) den Bestattungsgebühren
c) den Zinserträgen
oi oen Erträigenãus Fonds, freiwilligen Beiträgen, Legaten

USW.

Art. 64 1 Für d¡e Verbandsschulden haftet das Verbandsvermö-

gen.

2Austretende Verbandsgemeinden haften während 10 Jahren ab

Austritt anteilmäss¡g (Art. 63) für die zur Zeit des Austrittes be-

stehenden Schulden.

3lm Fall der Auflösung des Verbandes haften die Verbandsge-

meinden Dritten gegeirUUer nach den Vorschriften des Gemein-

àegesetzes. Für ãaé Vernaftnis der Verbandsgemeinden unter

sich gilt ArL 66 Abs. 3.

AUSTRITI AUFLöSUNG UND LIQUIDATION

Austritt Art. 65 t Der Austritt aus dem Verband erfolgt auf Ende eines

Kalenderjahres und unter Einhaltung einer Klindigungsfrist von

einem Jahr.

2 Austretende Gemeinden haben keinen Anspruch auf Anteile am

Ve rbandsvermögen oder auf Rückerstattu ng geleistete r Beiträge'

Auflösung Art. 66 ' Der Verband wird aufgelöst
a) durch Beschluss der Versammlung oder

Oi ã"Ourch, dass alle Verbandsgemeinden oder alle bis auf

eine austreten'

2 Die Liquidation obliegt dem Vorstand-

3 Ein Vermögens- oder Schuldenüberschuss wird den Verbands-

gemeinden im Verhältnis ihrer Beiträge während den 10 voran-

gehenden Jahren zugewiesen.

t
t
L

t
t
t
t
t
t
t
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ÜeencANcs. UND ScHLUSsBESTIMMUNGEN
lnkrafüreten Art. 67 1 Dieses Reglement tritt mit der Genehmigung durch die

zuständige kantonale Stelle am 01 .01.2017 in Kraft.

2 Es hebt das Organisationsreglement vom 06.Juni 2011 auf.

Die Versammlung des Begräbnisbezirkes vom 20.Juni 2016 nahm die-
ses Reglement an.

Peter Wälchli
Präsident

Beatrice Maag
Sekretärin

grî
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Anhang 1: Kommissionen

Neben der Rechnungsprüfungskommission bestehenzurzeil keine weiteren Kommissionen

Seite 16

þ



Organisationsreglement (OgR) des Gemeindeverbandes für den Begrâbnisbezirk Thörigen

An hang 2 : Verwandtenausschluss

B1 A X
c E

o

P

H +++R KLM N

---s o

Legende: 

- 

= Ehe

| = Abstammung
I

X = verstorben

+++ = eingetragenePartnerschaft

= faktischeLebensgemeinschaft

Dem Vorsfand dürfen nicht gleichzeitig angehören Beispiele:
a) Verwandte in gerader Linie Eltern - Kinder A mit D, E; und G; F mit K, L

und M; D mit H und J
Grosseltern - Grosskinder AmitH,J,K,LundM
Urgrosseltern - Urgrosskinder AmitPundQ

b) Verschwãigerte in gerader
Linie

Schwiegereltern A mit C und F; E und F mit N;
CundDmitO;CundDmitR

Schwiegersoh n/Schwiegertochter

Stiefeltern/Stiefkinder

O mít C und D; N mit E und F;
RmitCundÐ
81 (2. Ehefrau von A)mit D
und E

c) voll- und halbbiirtige Ge-
schwister

Bruder/Schwester, Stiefbruder/-
schwester

K mit L und M; H mit J; G mit
DundE

d) Ehepaare Ehepartner A mit 81; C mit D; O mit H
e) eingetragene Partnerschefr eingetragener Lebenspartner JmitR
f) faktische

Lebensgemeinscháft
Lebenspartner PmitS

wenig Personen, die mit- Mitgliedern des Vorstandes,
- Mitgliedern von Kornmissionen oder- VertreterinnenÄ/ertretern des Verbandsperconals
in.obigerWeise verwandt, verschwägert, verheiratet oder in eingetragener Partnerschafi
oder faktischer Lebensgemeinschafr verbunden sind, dem Rechnunssprüfunssorqan ange-
hören.
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Auflagezeugn¡s

Der untezeichnende Gemeindeschreiber bescheinigt, dass das Organisationsreglement
30 Tage vor der Verbandsversammlung zur Einsichtnahme in der Gemeindeverwaltung
Thörigen aufgelegt worden ist. Die Auflage wurde vorschriftgemäss publiziert.

E i nwohnergemei nde Thti¡igen
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Auflage und Bestätigung

Das Organisationsreglement wurde zur Vorprüfung am 16.02.2016 an das Amt für Gemein-
den und Raumordnung (AGR), Nydeggasse 11113,3011 Bern eingereicht. Mit Schreiben
vom 19.02.2016 bestätigte das AGR die Vorprüfung mit kleinen Ergänzungen, welche im
vorliegenden Reglement übernommen wurden. Das OgR wurde in den Gemeinden Betten-
hausen und Thörigen zur öffentlichen Einsichtnahme 30 Tage vor der Verbandsgemeinde-
versammlung aufgelegt.

Das Organisationsreglement des Gemeindeverbandes für den Begräbnisbezirk Thörigen
wurde an der ordentlichen Verbandsgemeindeversammlung vom 2O.Juni 2016 genehmigt.
Es sind keine Einsprachen eíngegangen.

Bettenhaus, 1 5.08.201 6

Gemeindeverband Begråbnisbezirk Thörigen

PeterWålchli
Präsident

Beatrice Maag
Sekretärin

qtuI
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